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Berlin, d. 10. Auguſt. Se. Excellenz der General der
Infanterie und Chef des Generalſtabes der Armee, Krau
feneck, iſt von hier nach Delitzſch abgereiſt.

Jm Bezirk der Königl. Regierung zu Erfurt iſt die evan
geliſche Pfarrſtelle zu Nieder Dorla im Kreiſe Muhlhauſen
dem bisherigen Pfarrer zu Flarchheim, G. W. F. Heinrichs-
hofen, konferirt worden.

Magdeburg, d. 5. Auguſt. Die zur Unterſtützung der
in den Elb und OderNiederungen, im ſchleſiſchen Gebirge
und am Nieder Rhein theils durch den harten Winter, theils
durch Eisgang und Ueberſchwemmung in großen Nothſtand ver
ſetzten Bewohner von dem Ober Präſidenten Grafen zu Stol
berg-Wernigerode veranlaßten Sammlungen in der Pro-
vinz Sachſen haben durch ihren Erfolg bewieſen, welcher Wohl-
thätigkeitsſinn und welche Theilnahme bei Unglucksfaällen der
Mitbürger in andern Provinzen dort zu finden ſind. Außer
mehreren direkt abgeſandten Hulfen und ohne Ruckſicht darauf,

daß einzelne Kreiſe der Provinz ſelbſt durch Eisgang und große
Brandſchäden heimgeſucht ſind wozu ebenfalls die Mildthatig
keit in Anſpruch genommen werden mußte, erhielten der Ver
ein zum Beſten der durch Ueberſchwemmung verungluckten Be
wohner des Oderbruchs in Wriezen 2836 Thlr., die WeſtPrieg
nitz und Gegend um Wittenberge 1825 Thlr., die Oder Gegend
des Frankfurter Regierungs Bezirks 2303 Thlr., die ſchleſiſchen
Gebirgs Bewohner 1200 Thlr. die Beſchädigten an der ſchle
ſiſchen Oder 1208 Thlr. und die am Nieder Rhein 1050 Thlr.

München, d. 4. Auguſt. Nachdem vor einigen Tagen die
Kronprinzeſſin von Preußen hier durch nach Tegernſee
gereiſt iſt, traf heute fruh auch der Kronprinz von Preu-
ßen hier ein, ſtieg bei dem preußiſchen Geſandten ab und nimmt
in diefem Augenblick ein Fruühſtuck bei der Königin ein doch wird
er ſich hier nicht lange aufhalten, ſondern ſogleich ſeine Reiſe
nach Tegernſee fortſetzen. Jn dieſem freundlichen Orte wurde
geſtern der Geburtstag des allverehrten Königs von Preußen von
den ſich dort und in Kreuth aufhaltenden hohen Herrſchaften auf
das herzlichſte gefeiert.

Wien, d. 5. Auguſt. Der Kaiſer und die Kaiſerin
haben geſtern in der Fruhe Schönbrunn verlaſſen und die Reiſe

Halle, Sonnabend den 11. Auguſt

über Salzburg nach Jnnsbruck angetreten wo ſie am 9. Auguſt
ihren Einzug halten werden.

Sſchew e i z.
Luzern, d. 2. Auguſt. Nachſtehendes intereſſante Aktenſtück
iſt hier zur Veröffentlichung gekommen Note des franzö
ſiſchen Botſchafters. „An Jhre Excellenzien die Herren
Schultheiß und Staatsräthe des Kantons Luzern, als eidgenoöſ.
Vorort. Der Unterzeichnete, Botſchafter Sr. Maj. des Königs
der Franzoſen bei der ſchweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft, hat von
ſeiner Regierung den Auftrag erhalten, Jhren Excellenzien den
Herren Schultheiß und Staatsrathen des Kantons Luzern, als
eidgenöſſiſchem Vorort, die nachfolgende Mittheilung zu ma-
chen: Nach den Ereigniſſen von Straßburg und der Handlung
großmuthiger Milde, deren Gegenſtand Ludwig Napoleon Bo-
naparte geweſen war, hatte der König der Franzoſen nicht er
warten ſollen, daß ein befreundetes Land wie die Schweiz, und
mit welchem die alten Verhältniſſe guter Nachbarſchaft unlaängſt
ſo glucklich wieder hergeſtellt worden waren, zugeben wurde,
daß Ludwig Bonaparte auf ſein Gebiet zurückkehren und mit
Hintanſetzung aller Verpflichtungen, welche ihm die Erkenntlich-
keit auferlegte es wagen durfte, verbrecheriſche Umtriebe zu
erneuern und unſinnige Anſpruche, welche ſeit dem Straßburger
Attentat durch ihre Thorheit ſelbſt nicht mehr entſchuldigt werden
können, frei und laut einzugeſtehen. Offenkundig iſt Arenenberg der
Mittelpunkt von ſolchen Umtrieben, und außer Zweifel, daß der
Regierung des Königs das Recht und die Pflicht zuſteht, von der
Schweiz zu verlangen, dieſelben in ihrem Jnnern nicht zu dulden.
Umſonſt würde Ludwig Bonaparte dieſe Umtriebe läugnen wollen.
Die Schriften, die er ſowohl in Deutſchland als in Frankreich
veröffentlichen ließ, diejenige, welche neulich von der Pairskam-
mer verurtheilt worden iſt, und zu welcher er nachgewieſenerma
ßen ſelbſt mitgewirkt hat und die er hat verbreiten laſſen, bewei-
ſen zur Genuge, daß ſeine Rückkehr aus Amerika nicht einzig
zum Zweck hatte, einer ſterbenden Mutter die letzten Pflichten zu
erweiſen wohl aber Entwurfe wieder aufzunehmen und Anſpro-
che zu proklamiren, auf die er wie es nunmehr zu Tage liegt

niemals verzichtet hatte. Die Schweiz iſt aber eine zu bie
derſinnige und getreue Verbündete, als daß ſie zugeben könnte,
daß Ludwig Bonaparte gleichzeitig den Namen eines Schweizer

„bürgers und eines Praätendenten auf den franzöſiſchen Thron
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fuhre; daß er jedesmal wenn er die Hoffnung ſchoöpft, zur For
derung ſeiner Pläne, ſein Vaterland zu verwirren, ſich Fran-
zoſe, thurgauiſcher Burger nur dannzumal nenne, wenn die Re
gierung ſeines Vaterlandes der Wiederkehr ſeiner verbrecheri-
ſchen Anſchläge zuvorkommen will. Es geſchieht demnach mit
unbedingtem Vertrauen, daß der Unterzeichnete im Namen ſei-
ner Regierung, Jhren Excellenzien, den Herren Schultheiß und
und Staatsrathen des Kantons Luzern, als eidgenoööſſiſchem Vor
orte, zu Handen der Tagſatzung, das ausdruckliche Begehren
uüberreicht, daß Ludwig Napoleon Bonaparte angehalten werde,
das Gebiet der ſchweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft zu verlaſſen. Der
Unterzeichnete halt es fur uberfluſſig, Jhren Excellenzien die
Vorſchriften des Volkerrechts in ſolchartiger Materie hier in Er
innerung zu bringen. Er fugt am Schluſſe, und zwar in Folge
erhaltenen Auftrags, einzig bei, daß Frankreich vorgezogen hat-
te, dem freithätigen Entſchluſſe und dem Gefuhl guter Freund-
ſchaft ſeines getreuen Verbundeten eine Maßregel zu verdanken
zu haben welche endlich einmal zu fordern Frankreich ſich ſelbſt
ſchuldig iſt und auf welche die Schweiz nicht wird warten laſſen.
Der Unterzeichnete ergreift dieſen Anlaß, um Jhren Excellenzien
den Herren Schultheiß und Staatsräthen des Kantons Luzern,
als eidgenöſſiſchem Vororte die Verſicherung ſeiner ausgezeich
neten Hochachtung zu erneuern. Luzern, den 1. Auguſt 1838.
Herzog von Montebello.“

Frankreich.
Die Nachrichten aus Algier ſind vom 27. Juli. Der

Emir Abd-el-Kader war noch auf ſeinem Feldzug in der
Wuüſte gegen ihm feindliche arabiſche Stamme; er belagerte
die Städte Schelella und Ain Madi. Die Poſtroute zwi-
ſchen Konſtantine und Algier iſt ſehr unſicher. Am 18. Juli
wurde der Courier, obſchon ihn eine Abtheilung Spa-
his eskortirten, angehalten und ſeiner Depeſchen beraubt. Bei
dieſem Vorgang ſind zwei Spahis und vier Reiſende um's Leben
gekommen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 3. Auguſt. Ueber die hollaändiſch belgiſchen

Angelegenheiten lieſt man in der Morning Poſt“ Folgendes:
Einige der holländiſchen und belgiſchen Blätter bringen fort

waährend Mittheilungen die angeblich von ihren Korreſponden-
ten in London herruhren ſollen, und die dann regelmäßig wieder
zu uns zuruckkehren und in den Londoner Zeitungen erſcheinen.
Dieſe Mittheilungen ſind großentheils blos dazu geeignet das
Publikum irrezufuühren. Was die Fragen uüber das Gebiet und
über die Schuldruckſtäände Belgiens, und nicht nur die Ruck-
ſtände, ſondern auch die kunftige Theilung der gemeinſchaftlichen
Schuld anbetrifft, ſo weichen die von den beiden Mächten, die
bei den Unterhandlungen betheiligt ſind, gehegten Anſichten und
erhobenen Anſprüche ſo ſehr von einander ab und laſſen ſich
offenbar ſo wenig vereinigen, daß die Repräſentanten der gro
ßen Mächte zu dem ſtillſchweigenden Einverſtäaändniß gekommen
ſind, es könne durch förmliche oder regelmäßige Verſammlungen
der Konferenz, als ſolcher fur jetzt nichts gefordert werden.
Was alſo in dieſem Augenblicke geſchieht, beſteht nur aus un
regelmäßigen und, wenn auch nicht wirklich, doch dem Anſchein
nach immer nur beiläufigen Diskuſſionen zwiſchen einzelnen Mit

jedern der Konferenz oder mit den Repraſentanten Hollands
und Belgiens, ohne einen weiteren Zweck, als durch freund
ſchaftliche Vorſtellungen eine Annäherung hervorzubringen, die
zu einer befriedigenden Uebereinkunft Hoffnung geben konnte.
Wir haben Grund, zu glauben daß nicht eher eine Verſamm-
lung der Konferenz ſtattfinden wird, bis die beiden Haupt Be
theiligten größere Uebereinſtimmung in Anſichten und Zwecken
an den Tag legen, als es jetzt der Fall iſt. Nach der Art und
Weiſe, wie die Unterhandlungen gegenwartig betrieben werden,

kann man wohl ohne Bedenken ſagen, die erſte förmliche
Verſammlung der Konferenz werde der Welt als ein Zeichen
gelten können, daß jede wirkliche Schwierigkeit ſchon uberwun
den und daß der Schlußvergleich, wenn nicht ganz erreicht, doch
ſeinem Ziele ſehr nahe ſei. Wenn von Drohungen oder
auch nur von dem Gedanken ſpricht, daß gegen eine der beiden
betheiligten Parteien Zwang anzuwenden ſein dürfte, ſo können
wir mit Beſtimmtheit verſichern, daß keine ſolche Drohung ge
äußert worden, und wir ſind auch feſt überzeugt, daß ein ſolcher
Gedanke Niemandem je in den Sinn gekommen iſt.

Geſtern wurden im Unterhauſe die von den Lords zu der
iriſchen Municipalbill votirten Aenderungen mit Majoritäten von
8 bis 20 Stimmen nacheinander verworfen. Bleiben nun die
Lords bei ihren Amendements, ſo kommt die Municipalbill auch
in der gegenwärtigen Seſſion nicht zu Stande.

Spanien.Man ſchreibt aus Madrid, d. 28. Juli: der königl. Ge
neral Oraa ſei am 24. von Teruel aufgebrochen, um Morella
und Cantavieja zu belagern. Nach unverbuürgten Nachrich
ten von der Grenze ſoll Espartero aus ſeinem Hauptquar-
tier Vianag nach Madrid abgereiſt ſein und der königl. General
de Meer das kaum genommene Solſona wieder verlaſſen
haben.

Vermiſchtes.Man meldet aus Freiburg (an der Unſtrut), vom
5. Auguſt Jn der verwichenen Nacht 113 Uhr brach hier in der
Wohnung eines Seilers Feuer aus. Der winklige Bau dieſes
und der angrenzenden Häuſer, die reiche Nahrung der Flamme
an Hänf, Theer und andern Vorräthen, die Zeit der Mitter-
nacht, wo Alles in tiefem Schlafe lag, machten, daß in kurzer
Zeit 4 Wohnhäuſer mit ihren Nebengebaäuden ein Raub des Ele
mentes wurden, und nur ſehr wenig gerettet werden konnte.
Auch ein Menſch, der Lehrling des Seilers, fand ſeinen Tod.
Beſonders zu beklagen iſt der Prof. F. L. Jahn, der ſelbſt mit
ſeiner Frau nach Kölleda abweſend, alle Habe, darunter ſeine
Bibliothek mit werthvollen Sammlungen fur deutſche Geſchichte
und Alterthumer und ſeine eigenen Manuſcripte verloren hat.

Jm Eisfeldſchen haben ſich am 20. Juli ſchon Kram-
metsvögel gezeigt, die ſonſt vor dem Oktober nicht ſudwaärts
zu ziehen pflegen man ſchließt daraus auf Schnee in ihren noörd-

lichen Aufenthaltsorten. s
Fonds- und Geld-Cours.

Berlin, v Pr. Cour. J Pr, Cour,
d. 9. Aug. 1838 Br. G. i Br. GSt. Schuldſch. 103 1025 yPomm. Pfandbr. 35 102 (10

Pr. Engl. Obl. 30 4 11031 1023 Kur u. Nm. do. à 1101
Pr. Sch. d. Seeh. 662664 Schleſiſche do. 4 (1043
Km. Obl. m. l. C. 4 1033 1083 frückſt. C. d. Km. 943 933
Nm. Jnt. Sch. do. 4 1054 do. do. d. Nm. 945933
Berl. Stadt Obl. 4 1085 108z Zinsſch. d. Km. 94398
Königsb. do. 4 S do. do. d. Nm. 94398Elbing. do. 44 WEWGold al marco. 216 215Danz. do. in Th. 433 z Neue Duk. 181Weſtpr. Pfandbr. (102 FFriedrichsd'or 13513,

do. do. 34 1004 992 And. Goldmün-
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1053 zen à 5 Thlr. 1875 18
Oſtp. Pfandbr. do. 4 l102 ſDiskonto 4do. do. 35 100 993Pomm. Pfandbr. 4 c

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 9. Auguſt.
Weizen 2 thl. 7 ſgr. 6 pf. bis 2thlh. 12ſgr. 6pf.
Roggen 1 25 1 27 6Gerſte r 1 2 6Hafer 25 327 6
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Weizen Magdeburg, den 8. Auguſt,
54 643 thl.

Roggen 35

London, d. 3. Aug.

den zu dieſen Preiſen viel Geſchäfte gemacht.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 9. bis 10, Auguſt.

Jm Kronprinzen: Frau Generalin v. Borquette a. Berlin.
Frau Baronin v. Eberſtein a. Schönfeld. Mad. Körner u.
Dem. Ulwrig a. Leipzig. Hr. Graf v. Zech a. Biendorf.
Hr. Reg. Rath Hanewald u. Hr. Geh. Reg. Rath v. Scha
per a. Merſeburg. Hr. Kaufm. Wolf a. Elberfeld. Hr.

Die Hrrn. Kaufl. GüntherKaufm. Herzberg a. Leipzig.
u. Vogel a. Berlin.

Stadt Zürch: Hr. Rathszimmermſtr. Richter, Hr. Lieut. Klein
u. Hr. Poſtſetr. Möller a. Berlin. Hr. Hauptm. v. Ro

(Nach Wispeln.)
Gerſte 26 28 thl.

22 245
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 8. Auguſt 24 Zoll unter 0.

Fruchtmarkt.
Seit Montag iſt das Wetter ſeh

veraänderlich, und es hat viel geregnet die Preiſe des Weizens ſind
daher von neuem in die Höhe gegangen der engliſche iſt gegen die
Montag Preiſe um 2 Shilling auf den Quarter und der fremde,
unter Schloß liegende um 3 Shillinge aufgeſchlagen und es wur

Gol dnen Ring:-2

Hr. Cand. Krauſe a. Zeitz.
Frau Landr. v. Branconi a. Merſeburg.

Goldnen Löwen:
Min. u. Gen. d. Jnf. m. Gem. u. Tocht., Frau Gräfin v. Put
ſchefsky u. Hr. Feldjäger v. Grabbe a. Petersburg. Hr.
Oberförſter Livonius a. Hammerſtein. Hr. Arzt Dr. Bank
a. Wolfenbuttel.
Kaufm. Herkel a. Wien. Hr. Kaufm. Brandis a. Frank
furt. Hr. Kaufm. Seiffert a. Chemnitz.
Beermann a. Berlin. Hr. Kaufm. Dombrowsky a. Leipzig.

Die Hrrn. Cadetten v. Malachowsky u. v. Gaye a. Erfurt.
Mad. Schulz a. Hildesheim.

Schwarzen Bär:
then. Hr. Kaufm. Kieſel a. Emskirchen. Mad. Blaſe
a. Eckartsberge u. Handelsm. Poll a. Hart in Tyrol.

Stadt Hamburg: Hr. Kaufm. Gleichmann a. Hinternach.
Hr. Stadtwundarzt Keller a. Berlin.

ſenfeld m. Gem. a. Neiße. Hr. Kaufm. Richter a. Pots
dam. Hr. Kaufm. Schmidt a. Elberfeld.
Kaufl. Kotzenberg u. Genzel a. Frankfurt. Hr. Paſtor

Faber a. Obhauſen. Hr. Oberlehrer Schrann a. Freiberg.
Hr. Gutsbeſ. Klein a. Tarnow.

Die Hrrn.

Hr. Kapitain v. Gerebtzov a. Petersburg.
Frau Majorin v. Hund u.

Se. Durchl. der Fuürſt v. Wolkonsky, K. R.

Hr. Kaufm. Klare a. Munſter. Hr.

Hr. Kaufm.

Die Hrrn. Fabr. Wendler u. Metze a. Kö

n -RR„m„Bekanntmachungen.
Die Lieferung des ſtädtiſchen Oelbedarfs

fur das Jahr vom 1. Oktober 1838 bis da-
hin 1839 ſoll

den 25. d. M. 11 Uhr
auf dem Rathhauſe an den Mindeſtfordern-
den verdungen werden. Die Bedingungen
können in unſerer Regiſtratur eingeſehen wer
den. Nachgebote werden nicht angenommen.

Halle, den 9. Auguſt 1838.
Der Magiſtrat.

Leihhaus- Auction.
Am 15. October 1838 und an den folgen-

den Tagen Nachmittags von 2 Uhr an, ſol
len im Lokale des Leihhauſes des Hrn. Flö-
the Comp. No. 456. große Markerſtra-
„ße hier, die ſeit den Monaten April, Mai,
Juni, Juli und Auguſt 1837 verfalle-
nen Pfander, beſtehend in Gold, Silber,
Uhren, Kupfer, Zinn, Meſſing, Betten,
Waſche, Leinenzeug, mannlichen und weibli-
chen Kleidungsſtucken 2c. gerichtlich verkauft
werden. Die Eigenthumer dieſer verfallenen
Pfänder werden daher aufgefordert, entweder
dieſelben zeitig vor dem Termine einzuloöſen,
oder wenn ſie gegrundete Einwendungen gegen
die kontrahirten Schulden haben ſolche dem
unterzeichneten Gericht anzumelden, widri-
genfalls mit dem Verkauf der Pfandſtucke
verfahren, der Pfandgläubiger wegen ſeiner,
in das Pfandbuch eingetragenen Forderungen
aus dem Kaufgelde befriedigt, der Ueberſchuß
aber an die hieſige Armen Kaſſe abgeliefert,
und kein Pfandeigenthumer mit ſpaätern Ein
wendungen weiter gehört werden wird.

Halle, den 31. Juli 1838.
Königl. Preuß. Land Gericht.

vom Schuhmachermeiſter Zimmermann

Koch.

Bekanntmachung.
Das unmittelbar vor dem Kirchthor ge

legene 126 [DRuthen große Ackerſtuck ſoll im
Wege der Licitation von Michaelis d. J. ab
auf 6 Jahre verpachtet werden, und wird hier-
durch Licitations Termin auf den 18. Au-
guſt Vormittags 9 Uhr an Ort und Stelle
anberaumt. Die Licitationsbedingungen ſind
bis dahin im UniverſitätsSecretariate ein
zuſehen.

Halle, den 9. Auguſt 1838.
Der Direktor des Königl. botaniſchen

Gartens,
Prof. Dr. von Schlechtendal.

Subhaſtations-Patent.
Das, zu Löbejun auf der Burg sub

No. 19. belegene der Ehefrau des Oekonom
Wolff, Marie geb. Gnolp, gehörige
Haus nebſt Zubehör, nach der, nebſt dem
neueſten Hypothekenſcheine und den Bedingun-
gen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe,
abgeſchätzt auf 633 Thlr. 25 Sgr. Preuß.
Cour., ſoll in termino

den 26. November d. J
Nachmittags 4 Uhr

an gewöhnlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtiret wer
den.

Löbejun, den 30. Juli 1838.
Vermoöge Auftrags.

Königl. Preuß. Gerichts Amt.
Wahn.

Bekanntmachung.
Das zu Gerbſtädt belegene, bisher

ſtorbenen Freiſaſſen Herrn Wendenburg
gehörige Wohnhaus ſammt Zubehör, ſo wie
192 Acker in daſiger Flur belegenen Landes
ſollen auf

den 17. d. M. Vormittags 10 Uhr
auf dem Rathskeller zu Gerbſtädt

im Einzelnen an den Meiſtbietenden verkauft
werden, wozu ich Kaufluſtige mit dem Be

merken einlade, daß die Verkaufs Bedingun
gen im Termin werden bekannt gemacht werden.

Eisleben, den 6. Auguſt 1838.
Der Juſtiz-Kommiſſarius

Giſeke.

Einem ſowohl hieſigen als auswartigen
hochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige,
daß ich mein Wollenwaaren Geſchäft von
dem Neumarkt in die große Steinſtraße No.
178. der Barfuüßerſtraße gegenüber verlegt
habe und empfehle mich in wollenen und
baumwollenen Strickzarn, desgleichen ge
ſtrickte und gewirkte Strumpfe, Handſchuh
in Seide, ſchottiſchen Zwirn und Baumwolle
zu verſchiedenen Couleuren Unterziehjacken
und Beinkleider, nebſt andere in dieſes Ge
ſchäft einſchlagende Gegenſtande.

Um gefaällige Abnahme bittet
Halle, den 6. Auguſt 1838.

Heinrich Schnee.

Fur eine bedeutende Land wirthſchaft wird
eine paſſende Wirthſchafterin in mittlern Jah-
ren geſucht. Dieſelbe kann jetzt oder Mirhae
lis d. J. dieſe Stelle antreten, da ſelbige
durch Verheirathung der bisherigen Wirth-
ſchafterin vakant wird. Näheres darüber

bei Florbewohnte und den Erben des zu Zabitz ver
in Brachwitz bei Halle.



Beachtungswerth.
Freiwilliger Verkauf.

Ich will meine beim Dorfe Hainchen
in der angenehmſten Muldenaue und 4Stun
de von der Fabrikſtadt Eilenburg liegen
den Beſitzungen als

eine gut eingerichtete, mit Salon und
hinlänglichen Wirthſchaftsgebaäuden, bedeu
tendem Garten und andern nutzbaren Ge
genſtäänden inſonderheit der Branntwein-
brennerei- Gerechtigkeit verſehene Caffee
und Schenkwirthſchaft,

2) die unmittelbar angrenzende, aus hinrei
chenden Gebaäuden ohngefähr 5 Ackern
guten Feldern Wieſen und Garten, auch
überdies einer 2 Acker großen Holzberg-
ſtrecke beſtehende Oekonomie-Wirthſchaft,
und außerdem

8) ohngefähr 5 bis 6 Acker walzende Feld,
Wieſen und Holzgrundſtucke,

entweder zuſammen oder wie es ſich thun
täßt einzeln im Wege des Meiſtgebots ver
kaufen.

Hierzu habe ich einen Termin auf
den 14. September 1838 (Freitags) von früh

83 Uhr ab in meiner Wohnung,
angeſetzt, und lade ich zahlungsfähige Kauf
liebhaber mit dem Bemerken ein daß die
Bedingungen bei mir an jedem Tage eingeſe-
hen und die Verkaufsgegenſtände in Augen-
ſchein genommen werden können.

Ein anſehnlicher Theil der Kaufgelder
kann erforderlichen Falls ſtehen bleiben.

Hainchen bei Eilenburg,
den 6. Auguſt 1838.

Gottfried Böhniſch.

Jagd Verpachtung.
Die Jagd des Ritterguts Reinsdorf

bei Landsberg gegenwartig in einem ſehr
guten Zuſtand ſteht aus freier Hand auf
ſechs Jahre zu verpachten. Die Bedingungen
eröffnet qualificirten Pachtluſtigen der Beſitzer.

Rittergut Reinsdorf bei Landsberg,
den 2. Auguſt 1838.

Eine Malzdarre,
noch ganz neu und ſcön gebaut, von circa
z Zoll ſtarkem Drath und aus 10 Blatt be
wehend, wovon jedes 5 rheinl. Fuß Länge
und 3 rheinländ. Fuß Breite enthält, ſoll
in des Unterzeichneten Geſchäſtslokale, großer
Berlin No. 434.
Mittwochs den 15. Auguſt C.,

Vormittags 9 Uhr,
öffentlich und meiſtbietend gegen daore Be
zahlung in Courant verkauft werden.

Haile den 10. Juli 1838.
W. Rößler.

2 Stuben, 2 Kammern ſiad zu Michae-
lis an ſtille Miether in der großen Steinſtraße
No. 178. zu vermiethen.

Heinrich Schnee.

4

C. F. Koch aus Plauen
im Voigtlande,empfiehlt alle Sorten Mouſſeline, roth, blau,

roſa und gelb karrirte Mouſſeline, Batiſt,
Jaconnet, Piquée, Herren und Damentu
cher Rouleaux Zeuge, baumwollenen Da
maſt, in franzöſiſcher Stickerei Kragen, Klei
der und Damen Manſchetten u. a. m. Der
Verkauf iſt in einer Bude und an der Firma
kenntlich.

Am 28. v. Mts. iſt ein braunſeidener Re
genſchirm an einer der auf dem Markte be-
findlichen Buden ſtehen geblieben. Wer den
ſelben an ſich genommen hat, wird gebeten,
ihn in der Expedition dieſes Blattes gegen
eine angemeſſene Belohnung abzugeben.

In dem Poſthalter Sach ſeſchen Hauſe,
Brauhausgaſſe No. 348., iſt eine Familien
wohnung, beſtehend aus 2 Stuben Kam
mern, Küche und Holzgelaß, zu Michaelis
an eine ſtille Familie zu vermiethen auch
ſind daſelbſt Böden zum Aufſchutten von Ge-
treide oder Karden zu vermiethen.

e Von Großkugel bis Halle
(Geiſtthor) iſt Donnerstag Nacht eine mit
Perlen geſtickte Tabackstaſche verloren gegan
gen der ehrliche Finder wird gebeten, ſolche
gegen 1 Thlr. Belohnung in der Expedition
dieſes Blattes abzugeben.

Etwas ganz Neues.
Von feſten Haarlocken ohne Drath, den

offnen Hangelocken ganz ähnlich und die ſich
an Kammen oder zum Umbinden eignen, er-

hielt ich und empfehle ſolche, unter Verſiche
rung billigſter Preiſe, beſtens.

Ebenſo bitte ich alle meinen übrigen Haar-
arbeiten und feinen Parfumerien, ſo wie mein
Kabinet zum Haarſchneiden und Friſtren,
auch ferner einer gutigen Beachtung zu ſchen-

ken. J. J. Stabenow.Das Kunſt- Kabinet aus Glas im Ruff
ſchen Hauſe iſt auf Verlangen noch heute
Sonnabend und morgen Sonntag zum letz-
ten Mal zu ſehen. Michault.

Nachdem ich meinen Wohnſitz von Ber-
lin nach Halle verlegt habe, beehre ich
mich, ganz ergebenſt anzuzeigen daß ich zur
Berathung über alle Arten zahnarztlicher Ku
ren, in meiner Wohnung kleine Ulrichſtraße

No. 1016., des Morgens von S bis 11 und
Nachmittags 2 bis 5 Uhr zu ſprechen bin.

Zugleich empfehle ich mich zur Anferti-
gung einzelner kunſtlicher Zähne, ganzer Zahn
reihen und Gebiſſe.

Das ſchmerzloſe Richten ſchiefgewachſener
Zähne bei Kindern werde ich Mittwochs und
Sonnabends in den ſchulfreien Stunden,
ganz nach der von dem Leib und Hofzahnarzt
Kneiſel in Berlin erfundenen und ſeit
Jahren bewährten Methode bewirken.

Halle, im Auguſt 1838.
Kneiſel,

approbirter Zahnarzt.

Sonntag den 12. de iſt Kirſchkuchenfeſt;
auch wird bei Muſik ein großes PrämienKe

auf der Kegelbahn um Ganſe ge
den um geneigten Zuſpruch bittet

ergebenſt Kuhne auf der Maille.
Täglich Gelegenheit nach Berlin in 8

Schwänen. Zander.
Hausverkanf 7Ein Haus, wobei 4 Acker und 4 Baum-

kabeln ſind, mitten im Dorfe liegt und ſich
ſehr gut zu einer Schmiede eignet, hat zu
verkaufen

der Schöppe Stolle in Cröllwitz.
In der beſten Gegend der Stadt iſt zu

Michaelis dieſes Jahres ein ſehr ſchöner La-
den mit auch ohne Wohnung zu vermiethen
darauf Refiektirende belieben ihre Adreſſe un
ter L. B. in der Expedition dieſes Blattes
abzugeben.

Jogdtaſchen, Schrotbeutel Pulverhör-
ner, Zuündhütchen mit Halter, Jagdmeſſer
u. ſ. w. empfiehlt

E ra n Vaccani.Das feinſte eouleur-
te Briefpapier in eleganten

Etuis, enthaltend 12 verſchie-
dene Sorten, empfehlt za
auffallend billigem Preis

Th. Gerlach jun.
Mein Lager in ſeinen franz und

meißner Taſſen, iſt ſtets aſſortirt auch
werden Beſtellungen auf Malereien auf das
Seſtimmteſte ausgeführt. Verkauf zu
Fabrikpreiſen.

Th. Gerla jun.
Feinſte Wiener Patent-

Schmiere.
Das vortrefflichſte Mittel zur Einſchmie-

rung von Wagen, beſonders mit eiſernen
Achſen, ſo wie aller Maſchinen metallnen
Zapfen u. ſ. w.

Die Kühlung und Ausdauer dieſer
Schmiere iſt ſo groß, daß man in einem
damit geſchmierten Wagen einen Weg von
55 bis 60 Meilen zurücklegen kann, ehe ein
frifches Einſchmieren noöthig iſt.

Dieſelbe iſt in 1 und 2pfund Schach-
teln, à t 10 Sar., allein echt zu haben,
bei Herrn

Th. Gerlach jun.
Sonntag den 12. Auguſt Concert in

der Weintraube.

Stadtmuſikchor.
Sonntag den 12. Auguſt Concert im

Garten des Hrn. Stadtrath Schmidt.
Stadtmuſikchor..
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